
Liebe Leserin, lieber Leser! 

 
Der diesjährige Monatsspruch für Dezember steht beim 
Propheten Maleachi: 
„Gott spricht: Euch aber, die ihr meinen Namen 
fürchtet, soll aufgehen die Sonne der Gerechtigkeit und 
Heil unter ihren Flügeln.“ (Mal 3,20) 
 
Maleachi, das heißt „mein Bote“. Genau das ist die 
Aufgabe von Propheten. Sie überbringen eine Botschaft 
und oft ist es eine unangenehme, weil sie auf 
Missstände hinweist. 
Maleachi verkündet, dass Gottes Liebe unumstößlich ist 
und dass das Volk Gott die Ehre geben soll. „Euch, die 
ihr meinen Namen fürchtet!“ Wir werden direkt 
angesprochen. Damit geht es schon los. Wer nimmt 
Gott denn überhaupt noch wichtig in seinem Leben? 
 
Das erinnert mich an das Lied „Sonne der Gerechtigkeit“ 
in unserem Evangelischen Gesangbuch (EG 262). In der 
zweiten Strophe heißt es: „Weck die tote Christenheit 
aus dem Schlaf der Sicherheit, dass sie deine Stimme 
hört, sich zu deinem Wort bekehrt. Erbarm dich, Herr.“ 

 
Die Adventszeit lädt uns ein, über uns, unser Leben und über Gott nachzudenken. Das Licht der Kerzen am 
Adventskranz kann uns an Gottes Licht erinnern, das mit Jesu Geburt in unsere Welt kam. Gleichzeitig sind es 
Flammen der Hoffnung. Das Kerzenlicht erhellt unsere dunkle Welt, weckt uns sozusagen auf. Denn gerade in 
den dunklen Tagen sehnen wir uns nach Licht und Wärme, nach der Sonne, die unsere Tage wieder heller 
macht. 
 
Wer Gott die Ehre gibt und ihm aufrichtig einen Platz in seinem Leben gibt, dem soll die Sonne der Gerechtigkeit 
aufgehen, sagt Maleachi. Er weiß, dass Gott den Seinen treu bleibt, auch wenn es in der Welt oft ungerecht 
zugeht. Für Maleachi ist Gott eine aufgehende Sonne, die uns das Heil bringt. 
 
An Weihnachten feiern wir Jesu Geburt. Jesus, Gottes Sohn, ein Gerechter und ein Helfer. Jesus, der von sich 
selbst sagt: „Ich bin das Licht der Welt.“ Jesus, der Heil und Leben mit sich bringt – so singen wir es in dem 
Adventslied „Macht hoch die Tür“ (EG 1). In der dritten Strophe heißt es über Jesus „er ist die rechte 
Freudensonn“. Das Licht der Sonne, Gottes Gerechtigkeit, Heil und Freude – im Advent gehen wir darauf zu und 
lassen uns an Weihnachten ergreifen von dem Licht, der Gerechtigkeit, dem Heil und der Liebe, die von dem 
kleinen Kind in der Krippe ausgehen. 
 
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen 
 

Ihre Pfarrerin Regina Schenk 

EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE GERODA     Pfarrer-Schödel-Str. 9      97779 Geroda  
https://www.evangelisch-brk.de/  Das Pfarramt ist mittwochs von 10:00 bis 11:30 Uhr besetzt. 
 

Ihre Ansprechpartner:   
Pfarrerin Regina Schenk, Tel.: 09747 206  Regina.Schenk@elkb.de 
Pfarramtssekretärin Claudia Hilsdorf-Gindl, Tel.: 09747 206 (privat-1443)  Pfarramt.Geroda@elkb.de   
Mesnerin Reinhilde Heck, Tel.: 09747 1716 
 

Kontonummer für Spenden: DE43 7906 5028 0100 3307 87  BIC:  GENODEF1BRK VR-Bank Bad Kissingen, 
bitte Verwendungszweck angeben. 
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EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE GERODA 

                     Gottesdienste im Dezember 2025  
 

30.11.  09:30 Uhr    1. Sonntag im Advent  
mit Prädikant Martin Hentschel 
 

07.12.  09:30 Uhr    2. Sonntag im Advent  Taufsonntag 
mit Pfrin. Regina Schenk     Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl    
 

14.12.  09:30 Uhr    3. Sonntag im Advent  
mit Lektor Fred Hilsdorf   
 

21.12. 09:30 Uhr    4. Sonntag im Advent   
mit Pfrin. Regina Schenk        
  

24.12.  16:00 Uhr    Heiligabend I  
KV- und KiGo Team  mit Krippenspiel  
 

18:00 Uhr    Heiligabend II 
mit Pfrin. Regina Schenk  
 

25.12. 09:30 Uhr    Christfest I 

mit Pfrin. Regina Schenk    
     

26.12.  09:30 Uhr    Christfest II 

mit Lektor Fred Hilsdorf 
 

31.12.  18:00 Uhr    Altjahresabend   

  mit Pfrin. Regina Schenk  
  und Lektor Fred Hilsdorf 
 

01.01. 18:00 Uhr    Neujahrestag 

  mit Prädikant Martin Hentschel  
 

     

Taufsonntage am 07.12.2025, 11.01.2026 und 08.02.2026 

 

Weitere Veranstaltungen im Evang. Gemeindehaus: 
 

07.12.  14:00 Uhr    Seniorenadvent  

      im Evang. Gemeindehaus 
 

Weitere Veranstaltungen in der Kirche: 
 

21.12. 18:00 Uhr   Weihnachtskonzert 

      JBO Scholz 
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"Oma, erzähl mir von Gott!“  
Am Samstag, 8.November fand der Seminartag für Frauen im Gemeindehaus 
Gemünden statt, zu dem ca. 40 Frauen aus verschiedenen Kirchengemeinden 
gekommen waren. Zum Thema: „Mama/Oma erzähl mir von Gott“ referierte 
Frau Eva Forssmann aus Nürnberg, die für Kirche mit Kindern beim 
Gottesdienst-Institut der Evang.-Luth. Kirche Bayern zuständig ist. 
In Ihrem Vortrag nahm sie Bezug auf mehrere Bibelstellen, die unsere 
Verantwortung deutlich macht, das Wirken Gottes in dieser Welt unseren 
Kindern und Enkelkindern weiterzusagen. Das heißt: die Erwachsenen 
erzählen, was ihnen die Gebote und Erzählungen über Gott bedeuten, auch 
wie sich ihr Glaube bewährt hat in ihrem Leben. Es gibt so viele Möglichkeiten 
mit den Kindern ins Gespräch zu kommen. Erzählen sie ihre 
Lieblingsgeschichte aus der Bibel, …oder von Menschen, die große Zeugen für 
den Glauben waren: Martin, Nikolaus… 
Beten sie für ihre Enkelkinder, so bewirken sie, dass Gott in ihrem Leben ist, 
ob sie davon wissen oder nicht. Und beten sie auch für die Eltern, die die 
Aufgabe haben, den Alltag mit den Kindern zu leben. 
Die Teilnehmerinnen erhielten ein Blatt mit Hundertundeine Frage zum 

Reden über Gott und die Bibel. 
Nach der Kaffeepause an liebevoll gedeckten Tischen und mit leckeren Kuchen konnten die Frauen sich für eine 
Gruppenarbeit entscheiden. Zum Abschluss des Nachmittags wurde in der Christuskirche eine Andacht zum Thema 
gefeiert. 
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